

 
	
>> Rückblick Restrukturierungsgipfel 2011











[image: ]
	

	
[image: ]
	
[image: ]












	

	 



Impressionen

	 




[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]

[image: ]    [image: ]








	



	




	 Programm 
	 Thema 
	 Anmeldung 
	 Presse 
	 Kontakt 






	 



[bookmark: programm]


Programm

	
ab 08.30 Uhr
	
Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Ausgabe der Tagungsunterlagen 

Empfang mit Kaffee und Tee

	
09.00 Uhr
	
Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Jens Leker, Institut für betriebswirtschaftliches Management im Fachbereich 12 der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
 

Frank Roselieb, Krisennavigator – Institut für Krisenforschung, ein "Spin-Off" der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Moderation)






	
Teil 1: 
	
Trends im Restrukturierungsmarkt




	
09.15 Uhr
	
Fokus Markenprodukte: Wie die Berentzen-Gruppe den Turnaround erfolgreich geschafft hat


Stefan Blaschak, Vorstandsvorsitzender, vertreten durch Daniel Kroboth, Internationaler Projekt Manager der Berentzen-Gruppe AG in Haselünne 



	
09.45 Uhr
	
Fokus Immobilienwirtschaft: Was bei der Sanierung eines städtischen Immobilienunternehmens beachtet werden sollte


Dr. Utz Brömmekamp, Chief Restructuring Officer der GEBAG Duisburger Baugesellschaft mbH in Duisburg 


	
10.15 Uhr
	
Fokus Finanzmarktkrise: Welche Lehren sich aus der Insolvenz von Lehman Brothers Deutschland ziehen lassen


Dr. Michael C. Frege, Partner bei CMS Hasche Sigle in Frankfurt am Main 


	
10.45 Uhr
	
Kaffeepause




	
Teil 2: 
	
Trends im Restrukturierungsmanagement




	
11.30 Uhr
	
Der Restrukturierungsbanker: Wie Banken in Restrukturierungen auf sich ändernde rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen reagieren


Wolfgang Topp, Generalbevollmächtigter der HSH Nordbank und Leiter der Restructuring Unit in Hamburg 

	
12.00 Uhr
	
Der Restrukturierungsmanager: Warum man ohne durchgreifende Maßnahmen keinen Patienten heilen kann


Dr. Thorsten Grenz, Vorsitzender der Geschäftsführung der Veolia Umweltservice GmbH in Hamburg 


	
12.30 Uhr
	
Der Restrukturierungsberater: Wie wir für unsere Vorschläge die Verantwortung übernehmen

Dr. Karsten Lafrenz, Associate Principal Restructuring von McKinsey & Company in Düsseldorf 


	
13.00 Uhr
	
Mittagessen



	
Teil 3: 
	
Trends in der Restrukturierungsfinanzierung




	
14.00 Uhr
	
Podiumsrunde: Bankenregulierung, Stresstests, ESUG, Rating oder Interim Manager: Was wirklich bei der nachhaltigen Unternehmensfinanzierung und Restrukturierung hilft




Eva Ringelspacher, Direktorin Global Intensive Care der Commerzbank AG in Frankfurt am Main 


Christof Stein, Direktor Restrukturierung und Abteilungsleiter Mittelstand Non-Retail der KfW Bankengruppe in Bonn 


Prof. Dr. Stefan Kirmße, geschäftsführender Partner der zeb/rolfes.schierenbeck.associates GmbH in Münster 


Dr. Christoph Niering, Insolvenzverwalter und Partner bei Niering Stock Tömp Insolvenzverwaltungen in Köln sowie Vorsitzender des Verbandes der Insolvenzverwalter Deutschlands e.V. (VID) in Berlin


Dr. Stefan Weniger, Rechtsanwalt und Partner, vertreten durch Dr. Robert Tobias, Senior Manager der hww CMS Unternehmensberatungs GmbH in Berlin 


Jens Christophers, Vorstand der taskforce - Management on Demand AG in München und Vorstandsvorsitzender der Dachgesellschaft Deutsches Interim Management e.V. (DDIM) in Münster 


Moderation: Prof. Dr. Jens Leker, Institut für betriebswirtschaftliches Management im Fachbereich 12 der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster






	
15.30 Uhr
	
Kaffeepause



	
Teil 4: 
	
Trends im Restrukturierungsumfeld




	
16.00 Uhr
	
Betriebswirtschaft: Wie sich mit den Instrumenten des Daten- und Forderungsmanagements Schieflagen bei Kunden rechtzeitig erkennen und eigene Schieflagen vermeiden lassen



Dr. Carsten Uthoff, Vorstandsvorsitzender der Creditreform AG in Neuss 




	
16.30 Uhr
	
Volkswirtschaft: Inwieweit Ratingprognosen und Stresstests bei der Krisenfrühwarnung in Unternehmen helfen



Dr. Werner Gleißner, Vorstand der FutureValue Group AG in Leinfelden-Echterdingen 



	
ca. 17.00 Uhr
	
Verabschiedung / Ende der Veranstaltung
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Tagungsort

	
 

Der Restrukturierungsgipfel 2012 findet am Mittwoch, 19. September 2012, in der Zeit von 08.30 Uhr (Registrierung) bis ca. 17.00 Uhr (Verabschiedung) an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster statt. Tagungsort ist der Hörsaal S1 (Erdgeschoss) im Schloss (Schlossplatz 2, D-48149 Münster). Der Veranstaltungsort ist bequem per Flugzeug (Münster-Osnabrück oder Düsseldorf), Bahn und Auto zu erreichen. Ein Lageplan steht im Internet bereit (www.uni-muenster.de/uniplan/...).



[image: ]
Foto: Westfälische Wilhelms-Universität Münster / Peter Grewer


Mit dem Auto verlassen Sie die Autobahnen A 1 bzw. A 43 an der Ausfahrt "Münster-Nord" (von Norden) bzw. "Münster-Süd" (von Süden) und folgen der Ausschilderung "Zentrum" bzw. "Schloss". Die nächstliegenden Parkplätze sind "Schlossplatz Nord" (ehemals "Hindenburg Nord") und "Schlossplatz Süd" (ehemals "Hindenburg Süd"). Zwischen dem Hauptbahnhof Münster (mit ICE-Anschluss) und der Universität verkehren die Buslinien 11 (Richtung Dieckmannstraße), 12 (Richtung Heekweg) und 13 (Richtung Eissporthalle) bis zur Haltestelle "Landgericht". 
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Anmeldung

	 
 

Die Teilnahme an der Fachtagung kostet pro Person EUR 295,- (Frühbucherrabatt, zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer) bei Telefaxeingang der Anmeldung bis einschließlich Freitag, 17. August 2012, und EUR 350,- (zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer) bei Anmeldungseingang nach diesem Termin. Im Tagungsbeitrag enthalten sind die Teilnahme am Restrukturierungsgipfel, der Tagungsordner mit CD-ROM, das Mittagessen sowie die Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und der Kaffeepausen. 


Ordentliche Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V. (DGfKM), der Deutschen Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management e.V. (DVFA), des Verbands der Vereine Creditreform e.V. und der Dachgesellschaft Deutsches Interim Management e.V. (DDIM) sowie Alumni der Universitäten Münster und Kiel erhalten 10 Prozent Rabatt. 






 
Für Studierende der Universitäten Münster und Kiel steht ein begrenztes Kontingent an vergünstigten Kongresskarten für jeweils EUR 89,25 (einschließlich gesetzlicher Mehrwertsteuer) gegen Vorlage der gültigen Studienbescheinigung bereit. Zudem ist eine kostenlose Teilnahme von Studierenden im Rahmen von optionalen Unternehmenspatenschaften möglich.  


Zur Anmeldung verwenden Sie bitte den Anmeldebogen. Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die dort genannten Teilnahmebedingungen. Unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung mit Rechnung. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt und für bestimmte Gruppen kontingentiert. Es gilt das "First-Come-First-Served"-Prinzip. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht. Anmeldeschluss ist Freitag, 07. September 2012.








Übernachtung
	 
 

In Münster nehmen zahlreiche Hotels aller Preisklassen Buchungen für die Nacht vom 18. auf den 19. September 2012 entgegen. Bitte buchen Sie Ihr Hotelzimmer frühzeitig über www.hrs.de (Umkreissuche verwenden), Selbstzahler. 
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Gute Erfahrungen haben wir bei den zurückliegenden drei Gipfeltreffen an der Universität Münster mit dem Mövenpick Hotel Münster (Kardinal-von-Galen-Ring 65, D-48149 Münster, www.moevenpick-muenster.com) gemacht.
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Kontakt

	


Für Rückfragen zum Restrukturierungsgipfel 2012 wenden Sie sich bitte ausschließlich an: 



Frank Roselieb (Tagungsleitung) 

Krisennavigator 

Institut für Krisenforschung 

Schauenburgerstraße 116 

D-24118 Kiel 

Telefon: +49 (0)431 56 06 - 480 

Telefax: +49 (0)431 56 06 - 481 

Internet: www.krisennavigator.de

E-Mail: roselieb@ifk-kiel.de



Ansprechpartner vor Ort an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster ist:



Prof. Dr. Jens Leker 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Institut für betriebswirtschaftliches 

Management im FB 12

Leonardo-Campus 1

D-48149 Münster

Telefon: +49 (0)251 83 - 31 810

Telefax: +49 (0)251 83 - 31 818

Internet: www.wirtschaftschemie.de

E-Mail: leker@uni-muenster.de


| Impressum |

Stand: 10. Juli 2012. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Fotos: krisennavigator.de, uni-muenster.de, fotolia.de 
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Thema



	 



 


Trotz der derzeit noch guten Konjunkturdaten der deutschen Wirtschaft beunruhigt die aktuelle Staatsschuldenkrise viele Führungskräfte. Restrukturierungsmanager benötigen daher zeitnah Strategien, um Unternehmen auf eine erneute Abkühlung der Weltwirtschaft oder gar den Zerfall der europäischen Währungsunion vorzubereiten. Die neuen Vorgaben zur Bankenregulierung nach Basel III und die Angst vor einer Kreditklemme sorgen für zusätzliche Verunsicherung in vielen Unternehmen. 


Zu seinem sechszehnten Gipfeltreffen lädt das Krisennavigator – Institut für Krisenforschung, ein "Spin-Off" der Universität Kiel, diesmal gemeinsam mit dem Institut für betriebswirtschaftliches Management im Fachbereich 12 der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster ein. Der diesjährige Branchenkongress findet am Mittwoch, 19. September 2012, im Schloss der Universität Münster statt. 






	 






Teilnehmer



	 





14 renommierte Branchenvertreter aus Unternehmen, von Kreditinstituten, Beratungsgesellschaften und der Wissenschaft erläutern in Fallbeispielen, Impulsvorträgen und einer Podiumsdiskussion welche Trends derzeit den Restrukturierungsmarkt beherrschen, auf welche Umbrüche sich Restrukturierungsmanager, Finanzvorstände und Insolvenzverwalter in den kommenden Jahren einstellen müssen, aber auch welche Chancen die Neuerungen für die Branche bedeuten.


Mehr als einhundert Bankenvertreter, Führungskräfte aus Industrie- und Beratungsunternehmen, Fachanwälte, Wissenschaftler und Fachjournalisten beraten einen Tag lang im Schloss der Universität Münster Strategien zur fundierten Krisendiagnose sowie zur nachhaltigen Finanzierung und Restrukturierung von Unternehmen. Veranstaltungspartner sind sechs Branchenverbände und Fachzeitschriften aus dem deutschsprachigen Europa. 






	 





Rückblick



	 



 

Der Restrukturierungsgipfel 2012 ist das mittlerweile sechszehnte Gipfeltreffen des Kieler Krisennavigator. Vorherige Gipfel fanden u.a. an den Universitäten Kiel, Hamburg, Münster, Berlin, Mainz, Köln, Nürnberg, St. Gallen (Schweiz), Krems und Linz (jeweils Österreich) statt und wurden von rund 3.000 Spitzen- und Führungskräften aus dem deutschsprachigen Europa besucht. 


	 




Österreichischer Krisenkommunikationsgipfel 2012

an der Donau-Universität Krems 


Krisenkommunikationsgipfel 2012

an der Universität zu Köln 


Restrukturierungsgipfel 2011

Humboldt-Universität zu Berlin 


Vertrauensgipfel 2011 

an der Universität Mainz

Europäischer Restrukturierungsgipfel 

2010 an der Universität Linz 


Reputationsgipfel 2010 

an der Universität Münster 


Restrukturierungsgipfel 2009 

an der Ohm-Hochschule Nürnberg 


Skandalgipfel 2009 

an der Universität Hamburg 


Restrukturierungsgipfel 2008 

an der Universität Münster 


Europäischer Krisengipfel 2008 

an der Donau-Universität Krems 


Deutscher Krisengipfel 2007

an der Universität Münster 


Schweizer Krisengipfel 2006 

an der Universität St. Gallen 


Österreichischer Krisengipfel 2006 

an der Donau-Universität Krems 


Krisengipfel zum Mittelstand 2002 

in Frankurt am Main 


Krisengipfel zur New Economy 2001 

an der Universität Kiel 



	 



 

Weitere Bildberichte über die zurückliegenden Veranstaltungen des Krisennavigator können unter www.restrukturierungskongress.de abgerufen werden. 
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Presse



	 



 
Die folgende Pressemitteilung zur Veranstaltung steht für Journalisten zum Download bereit: 
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an der Universität Münster

	 




Gerne stellen wir den Kontakt mit Interviewpartnern aus Unternehmen, der Politik und Wissenschaft zum Thema der Veranstaltung her. Bitte nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit uns auf. 









Buchtipps
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Was muss bei der Restrukturierung von Unternehmen beachtet werden? Wie unterscheiden sich die Krisenpräventionsstrategien von Schweizer Banken, deutschen Lebensmittelunternehmen und international tätigen Reiseveranstaltern? Erreicht das eigene System zur Krisenkommunikation das Niveau von Branchenführern? Antworten auf diese und weitere Fragen geben 21 erfahrene Krisenmanager im Sammelband "Krisenmanagement in der Praxis: Von erfolgreichen Krisenmanagern lernen" des Kieler Instituts für Krisenforschung. 

| Inhalt | Bestellen |
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Nach der Finanzmarktkrise haben die bankenaufsichtsrechtlichen Vorgaben aus Basel neue Rahmenbedingungen für das Kreditgeschäft der Banken gesetzt. Gleichzeitig müssen Kreditrisiken am Kapitalmarkt, bei institutionellen und privaten Anlegern analysiert und gemanagt werden. Die drei Herausgeber Oliver Everling, Jens Leker und Stefan Bielmeier widmen sich in ihrem Sammelband gemeinsam mit zahlreichen Co-Autoren aus Wissenschaft und Wirtschaftspraxis u.a. den aufsichtsrechtlichen Regulierungen  und bankinternen Ratingverfahren, der Kreditanalyse, dem Credit Rating und Credit Management. 


| Inhalt | Bestellen |

















Erstveröffentlichung im Krisennavigator (ISSN 1619-2389): 

15. Jahrgang (2012), Ausgabe 7 (Juli)

Vervielfältigung und Verbreitung - auch auszugsweise - nur mit ausdrücklicher 

schriftlicher Genehmigung des Krisennavigator - Institut für Krisenforschung, Kiel. 

© Frank Roselieb 1998-2012. Alle Rechte vorbehalten. 

Internet: www.krisennavigator.de | E-Mail: roselieb@krisennavigator.de





